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BMgc zur Kärlsrutzer Leilung Nro. 8i .

Donnerstag , den 22 . März 1838.

Karltruhe . ( Anzeige . ) Durch Geschäftverbindung in

unser », Oberland « ist es mir möglich , vorzüglich gute - Kirschen -

waffer , 1e Qnalstät s I fl. 12 kr . und 2 « Qualität s Ist .

per Maat , in größerm Quantum auch etwa « billiger , anzubieten .

Zugleich mache ich meinen hiesigen und auswärtigen Geschäft -

freunden bekannt , daß von nun an bat sogenannte Mannheimer
Kümmel - und Anis -Wasser bester Qualität ä SV fl., und die ge¬
ringere Qualität s 42 fl . die bad . Ohm bei mir abgegeben wird .

Hinsichtlich meiner Parfümerien zeige ich meinen geehrten
Gönnern an , daß für folgende Artikel die beigesetzten feiten

Preise gelten . Für die feinsten Lxtrait « ä ' oäoar -s u . Huile »

anlihuvs in allen Wvhlgerüchen 12 kr . per Loth , mitleisein
9 kr. ; feinste Pommade 6 kr. per Lolh , mittelfeinr 4 kr . , ordi¬
näre 2 kr . per Loth .

Da ich zugleich auch eine schöne Auswahl von pariser Hacoos

habe , di« ich um Len Fabrikpreis verkaufe , so stehen obige Ar¬
tikel bei mir wenigstens um den vierten Theil billiger , als an

-jedem andern Verkauf » « « , was mich auf geneigten Zuspruch hof¬
fen läßt .

Joseph Moser ,
Destillateur und Paifumeur auf dem Ludwigsplatz .

Nr . 2,110 - Ettlingen . ( Bekanntmachung . ) Der

Anwünschung der Barbara N u tschmann von Ettlingen durch den
Serlermeister Ignaz Baitsch von da wurde durch amttiches Er -
kennlniß vom 25 . Nov . v . I . statt gegeben und wurde diese» durch hohen
Beschluß großherzoglicher Regierung des MittetrheinkreiseS vom27 .
Febr . 1838 , Nr . 4,966 , bestätigt ; was wir anmit zur öffentlichen
Lennlniß bringen .

Ettlingen , den 5 . März 1838 .
Großh . badische « Bezirksamt .

Sieb .
vät . Braunwarth ,

Akt . zur .
Baden . ( Taglohnerhöhung der Maurer und

Zimmerleute in Baben .) Vermöge Uebereinkunft der hie¬
sigen Bauzunft , und mit Genehmigung großh . Bezirksamts da¬
hier werden die Taglöhne folgendermaßen erhöht :

s ) für die Sommermonate , anfangend vom 19 . März bis
18 Oktober , von bisherigen 48 kr . auf S2 kr .

d ) für die Wintermonate , vom 17 . Oktober bis 18 . März ,
von bisherigen 44 kr. auf 48 kr .

Baden , den 18. März 1838 .
Die Bauzunft .

Lichtenau . ( Vakante Gehülfsnstelle .)
Die bei der hiesigen Oberernnehmerei erledigte und
schon vor einiger Zeit ausgeschriebene Gehülfenstelle ,
womit ein guier Gehalt verbunden ist , ist noch nicht

besetzt . Hierzu Lusttrsgende werden daher eingeladcn , sich in Bäl¬
de zu melden . Der Eintritt kann gliich oder auch erst in einigen
Monaten geschehen .

Lichtenau , den 5 . März 1838 .
Großh . bad . Oberelnnehmerei .

Götz.

Sinsheim . ( Offene Aktuarstelle . ) Durch ander¬
weit « Beschäftigung eine « Aktuar « wird ein Amtsaktuariat dahier
auf den 1 . Mai d . Z . offen , womit auch die Funktionen und
Accidenzien in Forstfrevellachen verbunden werden könne » . Di «,
jenigen Herren Nechlsvraktikanten und Skribenten , welche in dir
Stelle emzurücken wünschen , wollen sich daher in portofreien
Briefen an den Unterzeichneten Amlsvorstand wenden , und die er¬
forderlichen Zeugnisse vorlegen . 3 « nach den zu erwartenden Lei¬
stungen wird auch der Gehalt regulirl werden .

Sinsheim , den 8 . März 1838 .
Großh . vadische « Bezirksamt .

Lang .
Thiengen . ( Dienstantrag . ) Die erste « ehülsensteUe

bei hiesiger Domänenoerwaltung und Fvrstkaffe , die man mit ei¬
nem geschäflsgewandten Kameralpraklikanten oder Kameralskri -
benten zu besetzen wünscht , , st erledigt . Die hierzu Lusttragende »
wollen sich , unter Vorlage ihrer Seugmsse , in Bälde hierher
wenden .

Der normalmäßige Gehalt wird , je nach Befähigung , um eia
Angemessene « erhöht .

Thiengen , den 12 . März 1838 .
Großh . badische Domänenverwaltung .

Maler .

Baden . ( Fahndung . ) Da « diesseitige Antschreiben in
der Beilage Nr . 290 der Karlsruher Zeitung vom 19 . Oktober
». Z . ist dahln zu berichtigen , daß der Ausgeschriebene nicht
Kuhn , sondern Lorenz Schnell heißt und aus Sprendlingen
tm Würtembergischen ist.

Derselbe befindet sich gegenwärtig , n einer Strafanstalt zu

Straßburg . wo er eine dreimonatliche Gesängnißstrafe zu erste¬

hen hat , und wird zu Anfang de « künftigen Monat « entlassen
werden .

Baden , den 18 März 1838 .
Großh . badisches Bezrrksamt .

v. Theobald .

Karlsruhe . (Klaviharpe zv verkaufe » )
Eine sehr elegant gebaute pariser Klaviharpe ( aufrecht

stehende « Flügelpianvforte ) »VN 6 Oktaven und 4

Veränderungen , welche ihres ausgezeichne « Harmoni¬
en Ton « und ihrer Seltenheit wegen die Beachtung aller

Musikfreunde verdient , auch mit einem soliden Gehäuse

i» m Transport » ersehen ist . steht wegen Wegzuges des Besitzer «

um billigen Preis zu verkaufen . . . . . . . .
Weitere Auskunft erldeill auf portvfme Anfragen LaS Kvm -

vir brr Karlsruher Zeitung .

Pforzheim . ( Handlun g « Haus - Verpachtung
oder -Verkauf .) Oie Kaufmann Karl Wild ersinn -

sche Wiitwe in Pforzheim ist entschlossen , ihr bisher « e-

— — tzanrlungsgefchäsl aufzugeven und ihre , an der

zauplstraße Plorzheim « gelegenen , zurHandlungfüh - urig vollkvm -

aen eingerichteten Gebäulichkeiten auf mehrere Jahr « in Pacht

u g den . oder , j « nach Umständen , auch zu veräiiff -rn ; wv . i»

i« Liebhaber mir dem Bemerken « ingetaben sind , daß die Be -

/
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dm - «, » - «» bei der Derpächterin emgefehm und Pachtverhandlun -
ge » jederzeit gepflogen werde « können .

Sollte bis Montag , den 30 . April d . Z ., ein günstige « Resultat
« och nicht er . ielt worden sryn . so wird an jenem Tage eine Ver¬
pachtung in öffentlicher Versteigerung oder ein Verkaufversuch
vvrgenommen werden .

Pforzheim , den 13 . März 1833 .
Hüfingen . (Holzverstelgerung . ) Aus Domänenwal¬

bungen de« Forstdezirks Billingen werden durch Bezlrksforsteiver -
weser v . Girardi versteigert werden

Samstag , den 24 . d. M . ,
au « de« Mrktvald bei Kappel :

65 NaoelholzklLtze ,
69 Klafter tannenes Sckelterholz ,

3,619 nateiholzene Reiswcllen ;
Dienstag , den 27 . d. M . ,

a «S dem Harzwald bei Obereschach :
14 Stämme Holländers
12 Baustämme ! Raoelholz ;

160 Sä . klötze 1
Mittwoch , den 28 . d. M . ,

ebendaselbst :
157V , Klafter tannenes Scheiterholz und

5 .4SO nadecholzene Reiswellen .
Die Zusammenkunft Ist jeden der benannten Tage , früh8 Uhr ,

heim WirthShause zur Linde in Obereschach .
Hüfingen , den 14 . März 1833 .

Großh . bao . Forstamt .
v. Kleiscr .

Salem . lHofgutsverpachtung . ) Dal ,
j Eigenthum durchlauchtigster Slandesherrschaft Salem
k gewordene . Hvfgui des Bürgermeisters Anton Vogler

_ fjU Rast soll in Geinäsheit hoher Anordnung zuerst
im Einzelnen und dann im Ganzen auf eine angemessene Reihe
von Jahren in Zeilpacht gegeben werden .

Dasselbe besteht aut den zum Umtrieb erforderlichen Woh -
NUNgs - und Oekonomieqebäulichkeilen , aus

— Morgen 3 Viertel Garte » ,
71 „ —. » Ackerfeld und
3S „ — » Wiesen ,

welche sich im ertragfähigsten Zustande befinden .
Di « Pachtverhandlung findet bi«

Montag , d -n 2 . April d. I ,
Vormittags lO Uhr ,

aus dem Hofe selbst starr ; wozu man Pachiliebhaber mit dem An¬
fügen einladet , daß nur solche zur Steigerung zugelaffen werden ,
welche sich über Fähigkeit , guten Leumund , hinlängliches Vermö¬
gen und Hrimalhsreckt legal autzuweisen vermögen .

Salem , den 13 . März 1838 .
Au « Auftrag

großh . markgräflich » ad . Domänenkanzlei .
Nentamlmann

Sporer .
Nr . 341 . Ettlingen . ( Monturrequisitenliefe -

k « « g betreffend . ) Für das Rechnungsjahr 1838 , nämlich
vom 1. Juli 1833 bis den 30 . Zun , 1839 . find für das hiesige
großh . Monturmagazin folgende Requisiten rrforderlich , deren
freie Hierherli . ferung im Soumissionsivege begeben werden soll ,
zu deren Einreichung

der 17 . April d. I .
festgesetzt ist . was den zur Lieferung lusthabende » Fabrikanten
« tld Handwerkskeuten hiermit bekannt g - macht wir » . i

Die erforderlichen Gegenstände bestehen au « t
69Ü Ellen Steifleinwand ,

11,914 " grauer Futteileinwand ,
8,000 " Kanefas ,

38 .800 Stück schwarzbeinerne » Knöpfen ,

21 .400 Paar schwarz eisernen Hast«» .1,818 Pfund Werg ,
170 Garnituren , » geschnittener Rekthosenlede » ,1.200 Paar leidernen Handschuhen ,875 Achselklappen für Gendarmen ,

,
" " H ->utboisten und Hornisten .1 .200 Ellen fernerem grauen Zwillich,u Siallröckeo4 .000 » gewöhnlichem grauen Zwilch ,

'
6 . 000 « weißem o» er gebleichtem Zwilch ,4,000 « gebleichter hänfener Leinwand ;

'

sodann in der IN diesem Zeitraum nölhig werdenden
goldenen und wollenen Borden , und goldenen Litzen für dl«Gendarmerie , wovon die EUenzahl sich im Voraus nicht g « .nau bestimmen läßt , deren Betaif aber ungefähr .und haupt¬
sächlich aus

640 Ellen 8 '" breiten goldenen Gradzeichenbokden ohne
Streifen ,

S00 Ellen Leigleichen mit rothen oder blauen Streifen .700 " T - ompeterborde » ,
400 » gelben wollenen Borden , ^
400 Garn : goldene Litzen für Gendarmen ,33 „ Ellen breiten goldenen Borden für Regiments¬

und Bataillonstamboure , und
54 » breiten und schmalen Borden für Stabstrvm .

peter .
besteht .

Die Muster und Bedingungen über diese Lieferungen könne «
unterdessen dahier eingeseh . n oder einzeholt werden , die Soumis .
sionen aber sind versiegelt , und mit der Ausschiift „ Mvnturre -
quisitenlieferung betreffend « dahier einzureichen ,

Ettlingen , den 13 März >838 .
Großh . badisches Momirungskommissariat .

Hetzet .
Baden . Zu vermietben Zn der Stadt

! Baden , in der li' chtenthaler Vorstadt , nabe am Stepha¬
nien - und nahe am Siahibad , ist eine Wohnung , be -
dstehend aut einem Salon mit Balkon und sieben an¬

stoßenden kleineren Zimmern , einem Mansardenstüdchen , einer
großen Küche und einem Keller , « om 15. Mal bis 15 . Septem¬
ber um billigen Preis zu vermieihen .

Baden . lHausveikauf . ) Der hiesige Bürger , Mar¬
tin Kolb , ist gesonnen , s -in in IO Zimmern , 3 Küchen
und l Keller vestebendis Wohnbau « , sammt dem Gütchen

>o»n etwa 5 Morgen , worauf et sich befindet , mit Scheuer ,
Stallung und 3 Gärten , au « freier Hand zu veikaufen , ober ^
ohne Meubel zu vermiethen . Die Lage desselben ist nahe »er Stadt ,
reckt « an der gernsbacher Straß « , nut einer schönen , romantischen
Aussicht .

Die allenfallsigen Liebhaber wollen sich an den Eigenthümer
selbst wenden .

Baden , im März . 1838 .
Oestringen . ( Rindcnverstekgerung . )

Dienstag , den 3 . April d. I . , Morgens 9 Uhr , wird
A in dem Gemeindewaid Saum zu Oestringen ein be¬

deutendes Quantum R nde von jungen Eichenstem »
gen im Gabenschlag auf dem Platze selbst , gegen baare Zahlung
vor der Abfuhr an das hiesige Rentamt , öffentlich versteigert wer¬
ten . Die näheren Bedingungen können vor der Bersteigerung auf
dem Rakhhase in Oestringen eingesehen werden ,

Oestringen , den 16 . März 1838 . ^
Bürgermeisteramt .

Erhard .
rät . Baader ,

Rarhschreiber .
Rr . 5,396 . « retten . ( Straserkeuntaiß .) Da sich

der Deserteur , Franz Joseph Lorenz rou Sicklngen , auf di«
ergangene Aufforderung weder dahier , noch bei seinem Regiments -
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kommaobo gestellt hat , so wirb er nunmehr in bi« gesetzlich« Geld¬
strafe von 800 fl . verfällt , welche aus dem idm dereinst etwa za-
fallevden Vermögen , vorbehaltlich der Ermäßigung nach dem Be¬
trag desselben, zu erheben ist. Die weiter « Strafe wird auf Betre¬
ten Vorbehalten.

Bretten , den 9 . März 1833 .
Großh . badische « Bezirksamt .

Rüttinger .
rät . Dauth .

Weinversteigerung .
> . Die Gebrüder Kapferer von Freiburg

UV lassen .
WMAWUWtzi Donnerstag, den29 . März d . I .,

3 früh 9 Uhr,
Äson den in ibrem Fabrikkeller zu Waldkirch^ Mi^ ^ x^ ^ W« lagernden Weinen nachbenanntes Quantum

in dem Fabrikgebäude öffentlich versteigern , als :
60 Ohm 18Z3r oberiäader und ortenberger Gewächs,

350 - 18i4c do.
350 - 1835r do.

80 . 1835r do .
zusammen 840 Ohm und

ca . 400 Maas Hefenbranntwekv.
Sie laden dar » die Liebhaber mit dem Bemerken ein : daß die

Weine vor der Steigerung versucht werden können und nur eine
Ratifikation von zwei Stunden Vorbehalten wird.

Die näheren Bedingungen sind am Lage der Steigerung zu
vernehmen.

Freidurg , Len 7. März 1833.
Gebrüder Kapferer .

Rr . 1 .246 . Lahr . (Persteigerung .) Mon¬
tag , den 2 . April d . Z. . Nachmittag « 2 Uhr , wild
dem Weinhändter Friedrich Dürr dahier im Wege
de « Vvllstleckungverfahren « auf hiesigem Ralhhause

einer nochmaligen Versteigerung autgesetzt:
3 Sester 66 Rüchen Gemüsegarten mit Gartenbau« . Wasch¬

haus in der Metz . >m Weihersarten, n -ben Friedrich Dürr selbst
und Posthaller Cberlin 's Willwe , landauf auf den Gewerbkanal
stoßen » ;

3 Sester 39 Ruthen Grasgatten allda , neben obigem Karten
und Badwirth Georg Müller , landauf auf den Gewerbkanal
stoßend ; wa« mit dem Bemerken verkündet wird , daß der enb-
-üiiize Zuschlag erfolge , wenn der Schätzungsprei« auch nicht
erreicht werden sollte.

Lahr , den 6 . März 1838.
Bürgermeisteramt.

Bu cherer.
Rr. 6037. Lahr . ( Aufforderung . ) Handelsmann

Kv' tlieb Friedrich Müller , Karl« Sohn dahier , hat um Wie -
derde ( Lhigung nachgesucht , nachdem er die vsrglerchsmäßige Be¬
friedigung seiner Gläubig-r nachgewiesen hat.

E > « erden daher , in Gemäsheit LeS Art. 265 deS Handels¬
rechts Diejenigen , welche gegen die Gewährung dieser Bitte Ein¬
sprache machen « osten , aufg - fordert , ihre Anzeigen deßwegen

inneihaib einer F,ift von 4 Wochen ,
bei Vermeidung des Ausschluss, « mit ihrer Einsprache , anher ein-
zureirben.

Lahr, den 4 . März 1838.
Großh . badisches Oberamt.

v. Neubronn .
rät . « lett , A. j .

Kr. 4.282 . Durlach . ( Straferk enn tniß . ) Da dir
Mizxflichligen -

Karl Friedench Wölfel von Langensteinbach,Loosnummer 48,
Friederich Becker von Spielberg ,

Loosnummer 88,
Jakob Mangler von Spi'elberg ,

Loosnummer 93 ,
auf die öffentliche Vorladung vom 30. Nov. ». I . , Nr. 21,241 ,
sich bis jetzt nicht gestellt haben , so werden sie der Refraktion für
schuldig erklärt , und, vorbehaltlich ihrer persönlichen Bestrafung
m Falle sie betreten werden , in die gesetzliche Vermigenpraf«
von 800 fl. und in die Kosten verfällt .

B . R . W.
Durlach , den 6. März 1838.

Großh . bad. Oberamt»
Baumüll er.

Rr. 6,795 . Staufen . (Schuldenliquidatkon .) Kegen
den Färber, Anton Knobel von HeiterSbcim , haben wir Gant
erkannt , und zum Richligstellungs - und BorzugsverfahrenTag»
fahrt auf

Dienstag , den 10. April d. I .,
früh 8 Ubr ,

angeordnet , wobei alle diejenigen , welche , aus wa« immer für ei¬
nem Grunde, Ansprüche an die Ganlmaffe machen wollen, solche,
bei Vermeidung des Ausschlusses von der Gant , persönlich oder
durch gehörig Bevollmächtigte , schriftlich oder mündlich anzumelden,
und , unter gleichzeitiger Vorlegung der Beweisurkunden oder An¬
tretung des Beweises mir andern Beweismitteln , ihre etwaigen
Vorzugs - oder Unkerpfandsrechte zu bezeichnen haben ; damit »er-
bindet man die Anzeige, daß in der Tagfahrt ein Maffepflegerund
ein Gläubigerausschuß ernannt, Borg - und Nachlaßvergleiche ver¬
sucht werden , mit dem Beisatze, daß in Bezug auf Borgvergleiche
und Ernennung des Massepflegers und Gläudigerausschuffes die
Nichterscheinenben als der Mehrheit der Erschienenen heitre tend
angesehen werden.

Staufen , den 13. März 1833.
Großh . bad . Bezirksamt .

Leiber .
rät . Schindler .

Nr. 4 .863 . Ettenheim . (Schuldenliquidatkon . - Ge¬
gen die Verraffenschaft des verstorbenen Jofcvh Saht von Rust
ist Gant erkannt , und Lagsayrt zum Richtigstellung« - und Bor¬
zugsverfahren auf

Montag, den 2 . April d. I .,
vormittags 8 Uhr , auf diesseitiger Amtskanzlei festgesetzt » wo
«lle Diejenigen, weiche, aus was immer für einem Gruade , Ansprü¬
che an die Masse zu machen gedenken , solche, bei Vermeidung der
Ausschlusses von der Ganlmasse, persönlichoder durch gehörig Bevoll¬
mächtigte, schriftlich oder mündlich anzume .dea , und zugleich die
etwaigen Vorzugs - oder UnterpkandSrechte, welche sie geltend ma¬
chen wollen , zu bezeichne» haben , und zwar mit gleichzeitiger
Vorlegung de« Beweisurkanden oder Antretung des Beweises mit
andern Beweismitteln .

Zugleich wrrden in der Tagfahrt ein Maffepffeger und ein
Gläubigerausschuß ernannt , Borg - und Nachlaßvergleiche ver¬
sucht , und sollen , in Bezug auf Borgverglerch« und Ernennung
des MaffepflegerS und Gläudigerausschuffes, die Nichterscheinen-
den ars der Mehrheit der Erschienenen beitretend angesehenwerden.

Ettenheim , den 2 . März 1838 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Rieder .
Nr . 4,015. Sinsheim . ( Schuldenliquidatkon .) lieber

das Vermögen des Schuhmachermeisters , Michael Säule von
Sschelbronn, haben wir Gant erkannt , und wird Tagfahrt zum
RichtigsteUungS- und Vorzugsverfahren auf

Donnerstag, den 3. Mai d. I . ,
Morgens 8 Uhr ,

anberavmt .
Wer nun, aus was immer für einem Grunde , einen Anspruch

an diesen Schulnd -r zu machen hat , Hai solchen in der genannte»
Tagfahrt, hei Vermeidung des Ausschlusses von der Masse, persön«
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ttch vier durch gehörig Bevollmächtigte , schriftlich oder mündlich
dahier -inzumelden , die etwaigen Vorzugs - oder Unterpfands rechte
zu bezeichnen , und zugleich die ihm zu Gebote stehenden Beweise ,
, owohl hinsichtlich der Richtigkeit , al < auch wegen des Vorzugs¬
rechtes der Forderung , anzutreten .

Auch wird an diesem Tag « «ln Borg - «der Nachlaßvergleich
versucht , dann ein Maffepfleger und ein Gläubigerausschuß er¬
nannt , und sollen , hinsichtlich der beiden letzten Punkte und hin¬
sichtlich des Borgvergleichs , die Nichterscheinenden als der Mehr¬
heit der Erschienenen beirretend angesehen werden .

Sinsheim , den 12 . März 1838 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Spangenberg .
Nr . 4,476 . Freiburg . ( Verschollenheitserklärung, )

Da der durch die EdiktaUadung vom 8 Sept , 1836 aufgescrderte
Bonaoentur Prüfong von Freiburg inzwischen keine Nachricht
von sich gegeben hat , so wird derselbe nunmehr für verschollen er¬
klärt und sein Vermögen seinem sich darum gemeldeten Bruder ,
Karl Prüfong , in fürsorglichen Besitz, gegen Kaution , auSge -
folgt .

Feiburg, den 9 . März 1838.
Großh . badische « Stadtamt .

v . Vogel .
vär. Dörffer .

Nr . 3,673 . Neckarbischofsheim . ( Verschollen¬
heitserklärung . ) Da sich weder Karl Friederich Eckert
v n Hüffenhardr , noch seine etwaigen Leibeserben aus die ergan¬
gene EdiktaUadung vom 19 . Mai 1836 zur Empfangnahme des
angrfallenen Vermögen « gemeldet haben , so wird derselbe hiermit
für verschollen erklärt und da « vorhandene Vermögen den sich dar¬
um gemeldet habenden Anverwandten in fürsorglichen Besitz , ge¬
gen Kautionsleistung , ausgefvlgt .

Neckarbischofsheim , den 5 . März 1838 .
Großh . badische « Bezirksamt .

Benitz .
Nr . 2,903 . Villingen . ( Verschollenheitserklä¬

rung . ) Gregor Glotz von Unterkürnach hat sich auf die un¬
term IS . Fedr . 1837 von hier aus erlassene öffentliche Aufforde¬
rung nicht gemeldet ; er wir daher für verschollen erklärt und des¬
sen Vermögen den nächsten Verwandten in fürsorglichen Besitz , ge¬
gen Kaution , übergeben .

Villingen , den 7 . März 1838 .
Großh - bad . Bezirksamt .

Blattmann .
H . B . 1 . E . B . Nr . 4 .38 . Karlsruhe . ( Stellegesuch . )

Ein gut gesitteter junger Mann wünscht eine Stelle als Haus¬
meister oder Verwalter bei einer H -rrsch -ft auf dem Lande oder
in der Stadt zu erhalten . Näheres aus frankirt « Briefe bei drin
Kommissionsbureau von W . Koelle in Karlsruhe , Jähringer¬
straße Nr . 43 .

Anzeige .
Mit Gen -Hmigung des » robb - hvchprerßl . Justizministeriums

Hab « ick wem « Hofgeiichttpivkuratur in Feeiburg mit jener des
Herrn Advokaten Becker dahi - r vertauscht

Ich bring « die - zur A - nmniß aller Derjenigen , welche sich
meines Rat »>« und Beistandes in NechtSangel - genheiten bedienen
mosten , mit dem « »fügen , daß im meine Wohnung im s. g .
Frey

's-brn Keller hierielbst ausgeschiagen habe .
Rastatl , den S . März 1838 .

v- Berg .
Hvfgerichtiadovkat und Prvkurator .

Erziehungsanstalt
Herr MerSviro -A in bei Neuenburg in

der Schmelz , der schon seil mehreren Jahren sich dlM Unterricht «

widmete , nähme in s-ine Anstalt noch einige Zöglinge von 10 bis
16 Jahren auf , welche die französische Sprache , so wie überhaupt
die Fächer erlernen wollten , welche zu einer gründlichen Bildung
gehören .

Die Unterrichtgegenstände sind folgende : Religion und Moral ,Lesen . Rechtschreiben , Syntax , grammatikalische und logische
Analyse , Schönschreiben . Arilhmelik , Buchhaliung , Geometrie ,
Geographie und Geschichte . Andere Unterrichtjiunden , wie z. B .im Zeichnen , in der Musik , im Tanzen u . s. n>, auch im Ita¬
lienischen und in den alten Sprachen , werden besonder « bezahlt .

Herr und Frau F0eeb « sr » -/ werden sorgfältig über da«
physische Wohl der ihnen unverkruuten Zöglinge wachen .

Sollte man nähere Erkund -gunzen über diese Erziehungsan -
statt einziehen wollen , so ist man gebeten , sich an Herrn
«k« r»»s , Pfarrer in t8k . Lk « »« « und an Henri Kkc/ein « ,
deuttckem Pfarrer in Neuenvurg , zu wenden .

F ». )8l. Die Zahl der Zögling « wird nie mehr alt zehn seyn

A. Vaihinger Zc Langbein ,
auS Göppingen in Würleinberg ,

machen hiermit die ergebenste Anzeige , daß ste die nächst
bevorstehende frankfurter Ostermesse auch wieder mit einem
schönen und bestens assorürten Waarenlager von Dettbar -
chenten und Trillichen eigener Fabrik besuchen werden ,
und bitten daher ihre bekannten , wie auch die bis jetzt
noch unbekannten Herren Abnehmer um ihren gütigen Zu ,
spruch , unter Zusicherung bester und billigster Bedienung .
Das b' ager befindet sich bei den Herren Kulb und Si¬
chel in Frankfurt am Main , Schnurgasse Ltt . H Nr . 63
und 64 .

Freudenstadt . (Mühleverkauf nebst Iu -
gehör . ) Meine , an der frequenten Kniebitstraße
und am Forvachfluß gelegene , Mahlmühle . nebst Iu -
zehör , biinze uh aus freier Hand »um öffentlichen

Le,kaut . Das ganze Anwesen ist von Freudenstadt eine Viertel¬
stunde enifernt , im schönsten Theil des rvidern Fvrbachihals ,
und die Gebäulichkeiten erst seil dem Jahre 1833 gebaut . Die
Mühle , bis styl als Kuubenmühle aul ' s Vorlheilhafteste betrie¬
ben , ist 52 ' lang und 5V' br «il und a «i ' s Solideste gebaut . In
ihr b ss . den sich 2 Madl - und 1 Gerbgang mit einer Schleif -
mühle , und zu euer Sägmühle ist Konzession erlangt und zum
Bau bas Mat - rial vorhanden ; auch kann füglich ein dritter
Mahlgang eingeruhlet weiden . De -- vberschlächtigea Wasserwerk
fehlt es zu keiner Jahreszeit an Wasserkraft , und der Waffelka¬
nal ist solid und ohne Holz gebaut .

Auf dieser Mühle haften ausser der Steuer keinerlei Geld - oh« r
Naturalavgaben .

Neben der Mühle befindet sich ein neues Oekonvmiegebäude
mit geiäumigem Keller und mit Stallungen rc , und im Hvs ist
in lausender Brunnen .

Um diese Gebäulichkeiten liegen ungefähr 10 Morgen Bau -
ind WieSfelder in sehr gulem Zustand , und letztere können be-
»ässerl werden .

Oie Verkaufsverhandlung findet
Freitag , den 30 . Marz d. I . ,

Vormittags ,
n der Christophrau statt , die Realitäten aber können vorher ,
der am Kauflag , eingesehen werden . ^ ,

Für die Kaufliebhader wird bemerkt : daß wenn ein Dritte »
- t Kausschilling « daar bezahlt wird , die übrig -« zwei Drillheil «,
egen Derz nsung , angebor - t werden .

Freudcnstadt , den 14. März 1838.
Jakob Rirgrr .

Mühtmhabrr .
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